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Die Kompatibilität des gegenwärtigen Sportunterrichts in Europa mit dem 
Ansatz „Physical Literacy“: Ergebnisse einer Mixed-Methods-Studie in 40 
Ländern   

Problemstellung 

Dem Sportunterricht wird eine Schlüsselrolle bei der Befähigung junger Menschen zu einem aktiven 
Lebensstil zugeschrieben. Europa zeichnet sich durch heterogene edukative Konzepte, curriculare 
Landschaften sowie Lernüberzeugungen aus (Holzweg et al., 2013). Im internationalen Raum hat 
das auf Whitehead (2001) zurückgehende Konzept der „Physical Literacy“ (PL) in den vergangenen 
Jahren zunehmend an Aufmerksamkeit gewonnen (Young et al., 2021). PL basiert auf einer 
Integration physischer, kognitiver und affektiver Qualifikationen für lebenslange körperlicher Aktivität 
(IPLA, 2017), womit ein holistischer und personenzentrierter Anspruch an die Gestaltung von 
Bewegung formuliert wird (Edwards et al., 2017). Auch die internationale sportpädagogische 
Gemeinschaft diskutiert curriculare und sportpraktische Implikationen von PL (Durden-Myers et al., 
2018). Der Sportunterricht erweist sich dabei als das relevanteste Anwendungsfeld von PL (Carl et 
al., 2022). Die zunehmende Aufmerksamkeit für diesen Ansatz kann auch auf die Tatsache 
zurückgeführt werden, dass die UNESCO (2015) in ihren globalen Richtlinien zum Sportunterricht 
[quality physical education guidelines for policymakers] der PL eine Schlüsselrolle bei der Gestaltung 
von hochwertigem Unterricht beimisst. Es bleibt knapp zehn Jahre nach der Veröffentlichung der 
Richtlinie jedoch unklar, inwiefern die verschiedenen Länder Europas auf nationaler Ebene 
tatsächlich die Kriterien eines ‘PL-inspirierten Sportunterrichts‘ erfüllen. Ziel der vorliegenden Studie 
ist es daher, eine länderübergreifende Bestandserhebung mit Blick auf die Erfüllung zentraler 
Kriterien von PL-inspiriertem Sportunterricht durchzuführen. 

Methodik  

Über eine gezielte Literaturrecherche sowie einen iterativen Austausch dreier PL-Expert:innen 
wurden 15 Kriterien eines ‘PL-inspirierten Sportunterrichts‘ gewonnen und auf eine 5er-Likert-Skala 
mit einem jeweils kontrastierenden Statement projiziert (z.B. schüler:innenzentiertes vs. 
standardorientiertes pädagogisches Handeln; Explorations- vs. Perfektionsorientierung). 
Expert:innen aus 40 europäischen Ländern (Expertiseschwerpunkte: PL und Sportunterricht bzw. 
länderspezifische curriculare Strukturen) bewerteten die Kriterien mithilfe eines Vier-Augen-Prinzips. 
Das Studienteam analysierte im ersten Schritt die Trennschärfen der Fragen (Item-Total-Korrelation 
rit) sowie empirische Gesamtkonsistenz (via Cronbachs α) und beschrieb im zweiten Schritt die 
Erfüllung der 15 Kriterien eines ‘PL-inspirierten Sportunterrichts‘ mittels deskriptiver Statistiken. Über 
allgemeine lineare Modelle wurde bestimmt, ob sich die Erfüllung der Kriterien signifikant zwischen 
den vier europäischen Regionen (EU-Eurovoc-Thesaurus: Nordeuropa, Südeuropa, Westeuropa, 
Mittel-/Osteuropa) sowie zwischen anglophonen und nicht-anglophonen Ländern unterscheidet. Es 
wurde ein explorativer Zusammenhang zwischen der PL-Kompatibilität des Sportunterrichts mit den 
länderspezifischen Schulleistungsstandards (PISA-Länderergebnisse: OECD, 2023) sowie dem 
Index für menschliche Entwicklung (HDI: United Nations, 2022) berechnet. 
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Ergebnisse 

Auf curricularer Ebene stellt PL in 7,7% der Länder das dominierende Konzept dar, wohingegen 
17,9% der teilnehmenden Länder eine vereinzelte Nennung berichten und 74,4% der Länder PL 
nicht wörtlich nennen. Die 15 Kriterien eines ‘PL-inspirierten Sportunterrichts‘ zeigten zufriedenstel-
lende Itemtrennschärfen (0.33 ≥ rit ≥ 0.81) sowie Gesamtkonsistenz (α = .86), auch wenn ein Item 
zur Bereitstellung eines Instruments zum individuellen Fortschritt (Item 9) einen empirisch externalen 
Faktor bilden könnte (rit = 0.10). Die Werte der Kriterien ‘PL-inspirierten Sportunterrichts‘ pendelten 
um die Mittelverankerung zwischen den PL-befürwortenden und der PL-kontrastierenden Polen. Im 
Mittel gibt es nur eine leichte Tendenz zugunsten eines PL-befürwortenden Sportunterrichts (0.31 ≥ 
Itemschwierigkeit ≥ 0.75). Die nordischen Länder zeigten die höchste Kompatibilität mit einem PL-
kompatiblen Sportunterricht (M = 3.97, SD = 0.54), die sich signifikant (post-hoc: t(19) = 4.37, d = 
1.63) von jener in den Ländern Mittel-/Osteuropas (M = 3.04, SD = 0.60) unterscheidet. Es wurden 
signifikante, stark explorativ zu interpretierende Zusammenhänge zwischen der PL-Kompatibilität 
des Sportunterrichts mit dem länderspezifischen Schulleistungsstandard (r = .43, p = .006) sowie 
dem Index für menschliche Entwicklung (r = .32, p = .043) registriert. 

Diskussion 

Die vorliegenden Ergebnisse veranschaulichen die Heterogenität des curricular gestützten 
Sportunterrichts in Bezug auf die Vereinbarkeit mit dem von der UNESCO forcierten PL-Konzept. 
Die Sportpädagogik sollte daher den Austausch in Europa unter Berücksichtigung unterschiedlicher 
kultureller Wahrnehmungen und Konzeptionen stärken, wobei vor allem die im PL-
Konzeptentwicklungs-prozess als fortschrittlich zu betrachtenden nordischen Länder interessant für 
internationale Forschungsprojekte erscheinen. Das auf sektorübergreifende Zusammenarbeit 
abzielende Fit for Life-Programm der UNESCO unterstützt beispielswiese eine integrative 
Politikgestaltung, um einen wesentlichen Beitrag zur Gesundheit der Jugend zu leisten. Die 
deutschsprachige Sportpädagogik kann nach intern von einer Intensivierung konzeptueller 
Diskussionen mit explizitem PL-Bezug profitieren. Derzeit scheinen Fragen zum Verhältnis des 
erziehenden Sportunterrichts und PL bzw. zum Mehrwert des jeweils „anderen“ Konzepts weiterhin 
ungelöst. 
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